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FÖRDERPROGRAMM zur vermittlung deutsch-jüdischer geschichte
Eine gemeinsame Initiative der Stiftung EVZ und der Kommission des Leo Baeck Instituts zur Verbreitung deutsch-jüdischer Geschichte.
(Arbeits-)Titel des Projekts
	


1.
Angaben zum Antragsteller

	Name der Organisation


	Straße


	Postleitzahl, Ort 


	Telefon 
	Fax

	E-Mail
	Homepage

	Ansprechpartner für das geplante Projekt: (Name, Funktion)


	Vertretungsberechtigte Personen (lt. Satzung)




2.
Darstellung der Organisation
	Aufgaben, Ziele und hauptsächliche Aktivitäten der Organisation (max. zehn Zeilen)

	Finanzierung 



	Welche Zielgruppen erreichen Sie hauptsächlich?

	Bisherige Erfahrungen in historischer oder historisch-politischer Bildungsarbeit und seit wann?

	Bisherige Erfahrungen mit der Erarbeitung und Durchführung von Lehrerfortbildungen und didaktischen Konzepten für den Unterricht:



	Wie viel hauptamtliche Mitarbeiter führen diese Bildungs- und Begegnungsangebote durch, und wie viele ehrenamtliche? 

	Evtl. Angaben zur Anerkennung des Antragstellers als Träger von Lehrerfortbildungsveranstaltungen:




3.
Informationen zum Projektpartner (falls kein Projektpartner: bitte mit 4. fortfahren) 

	Kooperationspartner (Name der Organisation, Ansprechpartner, Adresse, Tel., Fax, E-Mail)


	Aufgaben und Ziele des Projektpartners (max. zehn Zeilen)



	Finanzierung 



	Bisherige Erfahrungen in historischer oder historisch-politischer Bildung 



	Bisherige Erfahrungen mit der Erarbeitung und Durchführung von Lehrerfortbildungen und didaktischen Konzepten für den Schulunterricht:



	Welche Rolle hat der Kooperationspartner bei der Entwicklung der Projektidee gespielt? 

Welche Aufgaben soll er im Projekt wahrnehmen? 


4.
Projektkonzept
	geplante Laufzeit (von ... bis... – die Projekte können frühestens am 1.10.2012 beginnen!)



	Kurzbeschreibung des Projektes, max. zwei Seiten. Bitte gehen sie in folgender Reihenfolge vor: Anvisiertes Ziel, hauptsächliche Aktivitäten und Arbeitsformen, einschließlich methodischer und didaktischer Schritte.


	Worin begründen Sie den Bedarf für Ihr Projekt? Warum ist dieses Projekt notwendig? 

	Falls Sie mit bereits vorliegenden Produkten arbeiten möchten, nennen Sie bitte die ausgesuchten Produkte. Begründen Sie bitte kurz, warum Sie diese gewählt haben. 



	An welche Zielgruppe richtet sich Ihr Projekt (benennen Sie bei Schülern deren Schulstufe und -art)?

	Welche Projektergebnisse oder Produkte sollen erarbeitet werden und wie werden diese nach Projektende genutzt und/oder verbreitet? Wie werden Sie die Nachhaltigkeit in dem Projekt sicherstellen?



	Falls Sie ein Produkt (z.B. Broschüre, Website, CD-ROM) erstellen möchten: Warum ist dessen Erarbeitung / Erstellen notwendig und wie unterscheidet es sich von vergleichbaren Produkten?


	Erfolgskriterien: Woran und nach welchen Kriterien messen Sie den Erfolg des Projektes? 


	Ablauf- und Zeitplan, Meilensteine

	Am Projekt beteiligte Mitarbeiter und deren Qualifikation


5.
Geplante Kosten und Finanzierung des Vorhabens

	Beschreibung
	Gesamtkosten
	Eigenmittel
	Drittmittel
	Bei der Stiftung EVZ beantragt

	Personalkosten

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Laufende Sachkosten

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Einmalige Sachkosten

	
	
	
	
	


Nennen Sie unbedingt die jeweilige Berechnungsgrundlage (z.B. Stunden- oder Tagessatz mit Anzahl der benötigten Stunden / Tage).Verwaltungskosten sind laufende Sachkosten und können pauschal beantragt werden. Wir verstehen darunter Kosten für die Administration des Vorhabens wie Büromaterial, Telefon, Porto, Internet sowie Ausgaben für Buchhaltung, Nachweislegung und Kontaktpflege mit der Stiftung.
Bitte beachten Sie, dass Eigenleistungen, wie kostenlos genutzte Räume, Geräte oder auch die dem Projekt zur Verfügung gestellte Arbeitszeit nicht in den Kostenplan gehören. Führen Sie bitte diese Positionen in folgendem Punkt auf.

	Kurze Erläuterungen zur Kalkulation und ggfs. Nennung von Eigenleistungen (ehrenamtliche Leistungen oder Bereitstellung von Räumen / technischer Ausstattung)



Ort und Datum

Unterschrift der vertretungsberechtigten Person(en) (lt. Satzung) 
Bitte beachten Sie, dass dieser Antrag von den vertretungsberechtigten Personen Ihrer Organisation zu unterschreiben ist. Dies ist nicht zwangsläufig die Projektleitung!
Bitte reichen Sie zusammen mit diesem Projektantrag ein:

· Ihre Satzung 

· Ihren aktuellen Vereinsregisterauszug und den Freistellungsbescheid des Finanzamtes 

· ggfs. eine Vollmacht, wenn der/die Unterschreibende nicht der/die satzungsgemäße Vertreter ist
· ggfs. Materialien zur Selbstdarstellung Ihrer Organisation oder seiner Partner

· ggf. Kopien von Zuwendungsbescheiden der Drittmittelgeber
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